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NeuwahlenundBerichte
beimSVHohenlinden

Hohenlinden – Zur Jahres-
hauptversammlung bittet der
Sport-Verein Hohenlinden sei-
ne Mitglieder am Dienstag, 10.
Dezember 2024, ins Sportheim
am Postanger. Beginn ist um
19.30 Uhr. Neben Berichten der
SVH-Führungsriege und aus al-
len Sparten wird es auch Neu-
wahlengeben. ola

ATSV-Reserveentzaubert
undenteiltVerfolger

ATSV Kirchseeon II –
Grüne Heide Ismaning II 3:1
Auch im zehnten Spiel der B-
Klasse 6 (München) blieb die
Weste der Kirchseeoner Reser-
ve blütenweiß. Der Tabellen-
führerentzaubertedenhartnä-
ckigsten Verfolger deutlich
und meldete einmal mehr An-
sprüche auf Meisterschaft und
Aufstieg an. Wie im vorange-
gangenen Punktspiel gegen
Putzbrunn war Josip Puljic ei-
ner der Sieggaranten aufseiten
des Spitzenreiters. Hatte der
Kirchseeoner zuletzt die Kugel
dreimal im gegnerischen Netz
versenkt, so traf er gegen den
Ligazweiten zweimal. Die Füh-
rung besorgte Puljic in Minute
21,eheerkurzvorderPausedas
wichtige 2:0 folgen ließ (44.).
Vom Anschlusstreffer der Gäs-
te (71.) ließ sich das Team von
Trainer Matthias Mählen nicht
schocken. ImGegenteil.Riccar-
do Roth gab mit dem 3:1 nur
zwei Minuten später die ideale
Antwort. Zwischen dem ATSV
II und den Münchnern, die be-
reits ein Spiel mehr absolviert
haben, liegen nun bereits sie-
benPunkte. hw

DreiPunktezum
BaldhamerFrühstück

Centro Argentino de Munich –
SC Baldham-Vat. 1:2
Früh aufstehen mussten die
Fußball-Frauen des SC Bald-
ham-Vaterstetten am Sonntag
für ihre Auswärtspartie in der
Kreisklasse bei Centro Argenti-
no deMunich. Bereits ab 9 Uhr
rollte der Ball. „Es war natür-
lich eine ungewöhnliche An-
stoßzeit. Da waren viele mei-
ner Spielerinnen nicht begeis-
tert, aber es hat schon gepasst.
Allewarenda“,sagteSCBV-Trai-
ner Stefan Schunck schmun-
zelnd. Trotz der Umstände prä-
sentierten sich die Baldhame-
rinnenvonBeginnanhellwach
und gingen durch MarinaWei-
nehl (8.) inFührung. „Inderers-
tenHälftewarenwir die spiele-
risch bessere Mannschaft. Im
zweiten Durchgang mussten
wir dann schon dagegenhal-
ten“, analysierte Schunck. Di-
rekt nach Wiederanpfiff ge-
lang den Gastgeberinnen der
Ausgleich (46.). Doch Weinehl
(58.)machtemit ihremzweiten
Treffer den 2:1 (1:0)-Auswärtser-
folg fürdieSCBVperfekt. fhg

IN KÜRZE

Kirchseeon II:Glaser, Zheng, Dit-
trich, Rehm, Hoppe, O‘gorman, L.
Roth, Schober, Puljic, Hahne, R.
Roth – Ottinger, Mayer, Witt-
mann, Mesic, Nienhuysen, Ohl-
berger.

SCBV: Von Stein, Schunck, Cabras,
Weinehl, Rosebrock, Klinger,
Tsola, Zalmai, Landgraf, Maier,
Schmidt - Felbermair.

Markt Schwaben – Am 29.
April dieses Jahres fand die his-
torische Tagung der dreiMarkt
Schwabener Fußballvereinen
statt, indenendieMitglieder in
der Theaterhalle den Weg für
einen gemeinsamen, neuen
Club mit ihrem überwältigen-
den positiven Votum ebneten.
Eigentlich solltebisAnfang Juli
alles Amtliche vollzogen sein
und die erste Jahreshauptver-
sammlung des FC Markt
Schwaben (FCMS) steigen.
Doch gleich zwei Einwendun-
gen beim Amtsgericht (wir be-
richteten) verzögerten den Fusi-
onsprozessumübervierMona-
te. Nun kommt aber wieder
SchwungindieCausaFCMS.
Denn wie Wolfgang Kirmai-

er,derNoch-VorsitzendedesFC
Falke Markt Schwabenmitteil-
te, „ist unser neuer Club am16.
Oktober offiziell ins Vereinsre-
gister eingetragen worden.
Dies wurde uns in einem
Schreiben in der Vorwoche
mitgeteilt. Das war für uns die
NachrichtdesWochenendes.“
VonSeitendesGerichts sei in

dem Schreiben keine Begrün-
dung vorgelegen, sondern nur
die Eintragung mitgeteilt wor-
den. „Sie haben unsere Stel-
lungnahmen geprüft und
nichts zum Beanstanden ge-
habt“, schloss der Falke-Chef
daraus.

Kirmaier zeigte sich „sehr er-
leichtert“, denn der langwieri-
ge Prozesshabe alle Beteiligten
Nerven, Zeit und auch Geld ge-
kostet. Denn der FC Falke bei-
spielsweise musste allein 400
Euro nur anRechtsanwaltskos-
ten für die Schreiben und Be-
gründungen zusätzlich bezah-
len. Die Notarkosten für den
Eintrag stünden zudem noch

aus, so Kirmaier. „Wir haben
durch den Stillstand halt keine
Mitgliedsbeiträge einziehen
können, sodasswir als FCFalke
in Vorkasse gehen mussten.
Die monatlichen Verbindlich-
keiten sinddazuenorm, sodass
unsere Finanzlage extrem
dünn ist“, schilderte Kirmaier.
Die laufenden Kosten für den
Spielbetrieb derMannschaften

beimBFVsamtVersicherungen
(Anm.d.Red.: Falke fürdieHer-
ren, MSA für Jugend/Damen)
hätten schließlich trotzdem
bezahlt werden müssen. Die
Gedanken und Konstrukte
über mögliche Darlehensver-
träge mit den anderen beiden
Vereinen können nun aber ge-
trost in die Tonne geworfen
werden.

Was bedeutet nun der Ein-
trag insVereinsregister speziell
für die BSG Markt Schwaben
und die SpVggMarkt Schwabe-
ner Au? „Diese beiden Vereine
gibt es offiziell nun nicht
mehr“, erklärte Kirmaier auf
Nachfrage der EZ. Während
derWartezeit bis zur Entschei-
dung des Amtsgerichts waren
diese auf demPapiernochexis-
tent, nun sind sie Geschichte
undimFCFalkeverschmolzen,
der seinerseits durch die Ein-
tragung ins Vereinsregister in
„FC Markt Schwaben“ umbe-
nanntwurde.
DerersteAktdesFCMSistda-

mit jetzt die außerordentliche
Jahreshauptversammlung, für
den in Windeseile ein Ort und
Termin gefunden wurde. Die
über 700 Mitglieder sollen am
Mittwoch, 27.November, einen
Vorstand wählen. Getagt wird
um18.30UhrimUnterbräusaal.
DieEinladungandieFCMS-Mit-
glieder erfolgt im Lauf dieser
Woche. OLAF HEID

FCMS nun offiziell am Ball
FC MARKT SCHWABEN Eintrag ins Vereinsregister fix, Tagung am 27. November

Nach dem Festzurren der neuen Satzung und positivem Votum der drei Vereine folgte für den
neuen Markt Schwabener Fußballclub um Noch-Falke-Chef Wolfgang Kirmaier einer über vier-
monatige Wartezeit, die seit der Vorwoche beendet ist. OLAF HEID

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Ver-
sammlungsleiter; 2. Feststellung
der Beschlussfähigkeit; 3. Entlas-
tung des Vorstands; 4. Bestim-
mung eines Wahlausschusses; 5.
Vorstellung der Vorstandskandi-
daten; 6. Wahl des Vorstands; 7.
Verschiedenes, Anträge.

Landkreis – Bis heute haben
immer noch etliche Vereine
versäumt, ihre E-Juniorenki-
cker des Jahrgangs 2014 zur
mittlerweile 31. Auflage des
Merkur CUP anzumelden. Vor-
aussetzung zur Teilnahme ist,
dass die U11 der Jungen wie
auch derMädchen imordentli-
chen Spielbetrieb des BFV an-
gemeldet ist. Darumwurde die
Anmeldefrist um gut zweiWo-
chen bis zum 15. November
2025 verlängert. Danach ist un-
widerruflich das Registrie-
rungsfenstergeschlossen.
Waren in den Vorjahren Ver-

eine aus dem Landsberger
Raum nicht zum Turnier zuge-
lassen, so ändert sich dies in
2025: Als Sieger seines Bezirks-
finales in Heimstetten stand
der VfL Kaufering 2014 als Ver-
treterderRegionLandsbergam
Lech letztmalig in einem gro-
ßenMerkur CUP-Finale. Als gu-
ter Sechster beendete der über
Jahre sehr erfolgreiche VfL des
Fürstenfeldbrucker Spielkrei-
ses das Turnier. Jetzt, zehn Jah-
re ohne Vertreter aus dem
Landsberger Raum, ist diesen
Vereinen wieder die Gelegen-
heit gegeben, am größten E-Ju-
gend-Turnier der Welt teilzu-
nehmen.
Hierzu wird das Anmelde-

fenster aufmerkurcup.combis
zum15. November (24Uhr) ver-
längert. „Die Zunahme der
Spielgemeinschaften hat die
Zahlder teilnehmendenMann-
schaften auf natürliche Weise
reduzieren lassen“, so Uwe Va-
ders, Chef des Merkur CUP. Da
auch gleichzeitig die Nachfra-
ge aus dem Raum Landsberg
gewachsen ist, so der CUP-Mit-
begründer weiter, „habe ich
mich entschlossen, diesen Ver-
einen nach einem Jahrzehnt
der Abstinenz wieder die Teil-
nahme zu ermöglichen. Es ist
technisch und finanziell wie-
dermachbar.“
ZudemseidieReichweiteder

Turnierplattform merkurcup-
.com derart gewachsen, so Va-

ders, dass hierüber eine um-
fangreiche Information auch
außerhalb des „Merkur-Lan-
des“ möglich ist. Die Merkur
CUP-Spielleiter des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes als
Partner des Münchener Zei-
tungs-Verlages werden zeitnah

auf die infrage kommenden
Vereine zugehen und sie bei
Anmeldung je nach geografi-
scher Lage den Kreisen 5 (Fürs-
tenfeldbrucker Tagblatt), 6
(Schongauer Nachrichten) und
7 (Starnberger Merkur) zuord-
nen. ez

Das Fenster ist noch offen
MERKUR CUP Meldung für U11-Teams bis 15. November möglich

Poing/Pliening –DemTSVPlie-
ning/Landsham ist in der Fuß-
ball-C-Klasse 6 ein Überra-
schungscoup geglückt. Die Pli-
eninger gewannen auswärts
bei Nachbar und Tabellenfüh-
rer TSV Poing IImit 2:0 (0:0) To-
ren. „Daswardefinitivnicht zu
erwarten. Aber es war ein ver-
dienter Sieg, weil wir von An-
fangbisEndeeingutesSpielge-
macht haben“, erklärte Plie-
nings Kapitän Thomas Te Hee-
sen.
Ihre Tore erzielten die Gäste

in der zweiten Halbzeit. Nach
einer sehenswerten Kombina-
tion gelang Philipp Zeidler der
Führungstreffer (60.). In der
Schlussphase machte Moritz
Märkl dann per Traumtor alles
klar (80.). Nach einer Ecke lan-
dete der Poinger Klärungsver-
such direkt beim Plieninger
Angreifer,derdenBallausrund
20 Metern Torentfernung in
denWinkelplatzierte.
„Wir sind über 90 Minuten

geschlossen als Mannschaft
aufgetreten, haben gekämpft
und viele Wege gemacht“, lob-

te Te Heesen den Plieninger
Auftritt. Für die Mannschaft
von Christian König waren es
die ersten drei Zähler nach zu-
vor acht sieglosen Partien am
Stück. „Es war ein erster
Schritt, umuns inderTabellen-
region zu platzieren, in die wir
wollen“, so Te Heesen. Plie-
nings Team ist nun auf Rang
sechsgeklettert.
Für den TSV Poing II war es

dagegendieersteSaisonnieder-
lage. Dadurch büßte das Team
der Blau-Gelben um Coach Lu-
kas Nick die Tabellenführung
an den Kirchheimer SC III ein,
bleibt aber als Tabellenzweiter
punktgleich weiter auf einem
Aufstiegsplatz. fhg

Coup im Derby
C6 Pliening stürzt Nachbarn von Spitze

Einen Tick schneller am Ball warPlieningsThomasFleischer,An-
dreas Maurer und Poing II hatten das Nachsehen. RIEDEL

Poing II:Raithel, Malangre, Adler,
O. Ponte Paytuvi, D. Ponte Paytuvi,
Marevci, Heinsch, Kabashi, Nerf,
Maurer, Frühholz - Feist, Holzhey,
Gattner.
Pliening:Fürmann, Steiner,
Schindler, Te Heesen, Scheidwei-
ler, Zeidler, Röckelein, Orth, Zerak,
Märkl, Heinzl - Nikels, Fleischer,
Lentner.


